
Geschichte der Stadt  
Das Devon zum besten  
Zwischen beiden Ufer des schnellströmenden Flusses unter 

der westlichen Grenze von Dartmoor steht Tavistock mitten 

eines Gebiets der große natürlichen Schönheit.  Sie ist eine 

klassische Marktstadt im Westen Englands mit 11,000 

Einwohner, und sie ist von Käufern beliebt.  Was immer sie 

möchten - alte Bücher, kräftige Kochen, Kunstwerke oder 

schicke Jeans - es gibt eine große Vielvalt auszuwählen. 

Das Stadtrat Tavistock  

In den letzten Jähren des neunzehten Jahrhunderts wurden 

zwei Gemeinderäte gegründet - der Stadtrat und der Landrat.  

Ziemlich früh innerhalb seiner Geschichte hat der Stadtrat zu 

seinen rätischen Pflichtern hinzugefügt,  die Verantwortung 

der Immobilien, die vorher im Besizt des Herzogs von 

Bedford waren. 

1966 wurde das Stadtrat vom Landrat ¿bernommen, und das 

vergrößerte Landrat hat jetzt die Verantwortung von beiden 

Stadt und Land angenommen.  Ein Gemeinderat wurde im 

alten Stadtratbezirk gegründet, das weniger Autorität hat, 

aber das die Immobilien mit ihren hinzugefügten 

Verantwortungen übernommen hat.  In Jahr 1974 während 

einer Neueinteilung des Rates wurde der Landrat Tavistock 

von der Bezirkregierung West Devon ersetzt.  Der 

Gemeinderat hat sich ĂStadtrat Tavistockñ (Tavistock Town 

Council) genannt, mit seinem Vorsitzender als 

ĂStadtb¿rgermeisterñ und die jªhrliche Begegnung als ein 

jährliches Stadttreffen. Die Erbschaft des Herzogs von 

Bedford verwaltet der Stadtrat Tavistock allein als 

Gemeinderat und auch größere den Immobilien in der Nähe. 

 

Saalgeschichte   

Das Rathaus wurde von Edward Rundle entworfen, der 

Architekt des Herzogs von Bedford war.  Es wurde am 2. 

Februar 1864 mit einem großen Ball eröffnet, der bis 4 Uhr 

morgens dauerte, wie es in der Zeitung berichtet wurde.  Das 

Gebäude auch hielt eine Sparkasse, das Stadtratsbüro und 

eine Wohnung für den Marktbeamten.  Es war über dem 

Gelände von Mathew Street, Brook Street und Lower Market 

Street gebaut.  Aus Ortstein in später senkrechter  Gotische 

Art gebaut hat es einen ausgezeichneten Hauptsaal, der 64 x 

42 FuÇ (etwa 19.2m x 12.6m), mit Wªnden aus Holztªfelung 

und einen großartigen 

Fußboden aus Ahorn, mit 

anderen interessanten 

historischen Zimmern, 

e i n s c h l i e ß l i c h 

Bürgermeistersalon.  Wegen 

des neuen Steuersystems 

1910, wurden das Rathaus 

und andere Ortsgebäuden 

vom Besitzt des 11. Herzogs 

vo n Bed fo r d  f r e ie r 

Grundbesitzt des Stadtrats.  

Fast ein Jahrhundert später 

dient das Gebäude noch der 

Gemeinde und gibt ein 

T r e f f p u n k t  d e s 

Stadtzentrums.  

 

Geschichte Tavistocks in Stickerei  

Das Saal zeigt die Tavistock Millenium-Stickerei, ein 9-Fuß lang 

von 3-Fuß breites (c 2.7 m x 0.9 m) Kunstwerk, das von 

Mitgliedern des Stickerei-Vereins zur Millenium-Feier 

angefertigt wurde.   In Form einer Brücke berichtet sie über die 

Geschichte der Stadt. 

 

Die Brücken von Tavistock  
Vor zehn Jahre wurde einen Vorschlag gemacht,  daß der 

Stickerei-Verein eine Stickerei schöpfe, nicht ausdrücklich zum 

Millenium, das noch nicht in Gedanken in 1994 war.  Zwei Jahre 

vergingen, ehe einen Anfang gemacht wurde. 

Nicht zum Millenium sondern noch mit einer Stickerei für die 

Stadt arbeiten, erkannten die Vereinmitglieder die Art der 

Ausgabe, da die Stadt eine sehr bunte Geschichte in den letzten 

tausenden Jahren hatte.  Sie haben sich entschieden, eine 

Berufsentwurftes suchen, und dies wurde an Frau Virginia 

Leonard-Williams gegeben, die sich die Hilfe der Historikerin 

Fräulein Jean Wans einholte.  Der Entwurf sollte ein 

Grundproblem bezwingen.  Die Stickerei soll über einer Tür im 

historischen Saal des Rathauses gehängt werden.  Der Platz 

brauchte einen Bogen von niedriger Kante des Werkes, der nicht 

in der Mitte war, daher der ungewöhnliche Form. 

Gelder f¿r das Projekt wurden vom Kunstrat durch das ĂDorf in 

Handlungñ Programm gegeben und auch mit Unterst¿tzung von 

Vereinmitgliedern.  Einige Förderer haben Gelder gegeben und 

auch ist Geld durch Gespräche aufgebracht worden.  Das 

Stadtrat hat die Kosten des Rahmen großzügig bezahlt. 

Die Stadtgeschichte  

Der Titel ĂBr¿cken von Tavistockñ spiegelt, daÇ die Br¿cken, 

die in verschieden Zeiten gebaut wurden, die Schlüsseln der 

sozialen und ökonomischen Geschichte der Stadt sind.  

Virginia also hat die Brücken als Hauptmerkmal des 

Tafelhintergrundes gewählt und mit anderen Entwicklungen 

und Ereignissen verbunden, die nicht nur die Brücken in Zeit 

zeigen, sondern auch die Baugründe dafür sind. 

Der Fluß-Tavy wurde ursprünglich durch einige Furten zu 

Fuß oder zu Pferd zwischen verschiedenen Siedlungen der 

Bronzezeit in der Nähe von der Stadt überquert.  Die 

Hauptquelle von Einnahmen der Stadt waren das 

Zinnbergwerk und der Wollhandel. 

Ordulf war der Sohn von Ordga, Dorfältester und Verwalter, 

der eine schöne Tochter namens Aelfryth hatte, die den König 

Edgar heiratete, der der Großenkel von Alfred den Großen 

war.  Eine Legende sagt, daß Ordulf and seine Frau beide 

einen Traum hatten, der sich zweimal wiederholte, das den 

Platz identifizierte, worauf die Klosterkirche einer großen 

Abtei gebaut werden sollte.  Also wurde die Abtei von 

Tavistock gebaut, und sie wurde im Jahr 918 AD geweiht.  Es 

wurde eine Charter vom König mit Land und  Besitztum von 

etwa 18 Meilen in Quadrat in Devon and Cornwall 

zugesprochen. 

In den nächsten Jahrzehnten sind die Dänen auf den Tamar 

hinaufgesegelt (997), und sie haben Lydford angegriffen, und 

hoffte die Münzanstalt einzunehmen.  Es wurde strengst 

verteidigt, also fuhren die Dänen nach Tavistock, dessen 

Stadt und Land sie zerstört haben und dessen Abtei sie 

vereinnahmen  haben. Etwa 1012 wurde die Abtei mit auch 



einer neuen Pfarrkirche wiederaufgebaut.  Die Pfarrkirche , 

die jetzt in der Stadt steht, wurde im 14. Jahrhundert gebaut. 

Erst im zwölften Jahrhundert hat sich Zinnbergbau entwickelt 

und hat zu neuem Wohlstand nach Tavistock gebracht.  Der 

Fluß fließt zwischen niedrigen Üfer und wurde oft 

überschwemmt. Furten waren nicht sicher und oft nicht 

durchquerbar.  Eine Brücke wurde nötig, um ein Lastpferd 

oder ein Pferd mit Karren zu tragen.  Die Guile Brücke wurde 

ca. 1260 gebaut, und die Charter sagt, daß sie von der Abtei 

gepflegt soll.  Sie war nicht breit genug, Zweibahn-Verkehr 

zu tragen, also war sie im Jahr 1761 demoliert und mit einer 

neuen Brücke etwa 180 m weiter entlang zurückgesetzt.  Im 

Jahr 1859 wurde sie verbreitert, und sie ist noch heute die 

Hauptbrücke der Stadt. 

Veilleicht der berühmteste Sohn von Tavistock war Sir 

Francis Drake, der bei etwa 1540 bei Crowndale auf einem 

Bauernhof an der Grenze von Tavistock geboren wurde.  Er 

wurde in der Pfarrkirche getauft.  Sein Pate war Frances 

Russell, der später der Graf von Bedford geworden war.  Im 

Jahr 1539 war die Abtei herunter gewirtschaftet, und dessen 

Gut und deren Schirmherrschaft der Familie Russell gegeben 

wurde. 

Während der Zivilkrieg wurde Fitzford von den 

parliamentarischen Truppen angegriffen. Grosser Schaden 

wurde angerichtet.  Prinz Charles, später König Charles II, 

hat Tavistock besucht.  Später, im 18. Jahrhundert, 

entwickelten sich Industrien und die Vigo Brücke wurde 

gebaut, die nach einer großen Scheune und später nach den 

Erfolgen des Drakes bei Vigo in Portugal benannt wurde.  Sie 

war breit genug, daß Wagen sich begegnen konnten.  Die 

Industrialisierung wurde von der Arbeit des neuen Turnpike 

Trust unterstützt, der in 1761 gegründet wurde, der zum Bau 

der besseren Straßen führte. 

Morwellham in der Nähe war ein beschäftiges Hafendorf, und 

Verbindungen zwischen Tavistock und den Hafen wurden mit 

dem Bau des Kanals verbessert, das von dem jungen 

Ingenieur John Taylor beaufsichtigt wurde.  Ein Aquädukt hat 

dem Lumburnfluß 

überquert.  Später 

hat die Eisenbahn, 

von 1859, einen 

a l l m ä h l i c h e n 

Niedergang des 

Kanals verursacht. 

M i t  d e m 

Industriewachstum 

g a b es  e i n e 

geistliche Wiederaufschwung mit viele Kirchen von evangelisten 

gebaut.  Die gegenwärtige katholische Kirche wurde vom Herzog 

von Bedford als anglikanische Kirche für die 

Bergwerksgemeinschaft, die zur westlichen Grenze der Stadt 

entwickelt hatte, ursprünglich gebaut. 

Kriegsgefangene in Tavistock während des napoleonischen 

Kriegs hatten ihren Ehrenwort, sich in einer einigen Grenzen zu 

bewegen, und diese Grenze ist noch von einer ĂEhreneicheñ 

gedeutet, die auch heute noch wächst, auf der Straße nach 

Plymouth. 

Während des zweiten Weltkriegs wurde Abbotsfield Haus besetzt 

und erstmals als ein britisches militarisches Hauptquartier und 

von 1942 als Hauptquartier des 29. Infanterie des US Heer 

genutzt.  Im Jahr 1944 sind General Eisenhower und 

Montgomery dort vor dem ĂD-Dayñ sich getroffen. 

 

Die Stickerei  

Der Entwurf wurde von einem Original gezeichnet und zu den    

Rahmenhaltern gegeben. Er wurde auf Papier durchgepauset, das 

wurde auf dem Stoff geheftet und dann das Papier weggerissen, 

um den Entwurf in Heftstiche zu hinterlassen, damit die Stickerei 

anfangen werden konnte. 

Alle Mitglieder des Vereins haben teilgenommen, einige auf dem 

Hintergrund, andere auf den Gebäuden, den Figuren und 

Kameen.  Andere stickten die Wappen und Schilder, die am 

Tafel oben sind, und die auf Abfallstoffe gearbeitet wurden. 

Der Schwerpunkt des Bildes ist die Unverwüstlichkeit der 

Stickerie durch die Arbeit, in Mustern und Szenen.  Es gibt darin 

einunddreißig vertrenntene historische Merkmale von sächsichen 

Bauern, die den Fluß überqueren, durch die Trommel von Drake 

bis Eisenhower und Montgomery.  Die Sticharbeiter sind 

Meisterarbeiter, indem sie Garne wählten, Technik benutzten und 

entwarfen, aber der Schlußentwurf wurde immer von Sue 

Reynolds beaufsichtigt. 
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Ausgezeichneter  

historischer Saal 
 

In der Mitte der uralten 
Marktstadt von Tavistock 

 
Geeignet für Hochzeiten, Bankette, Tanzen,    
Ausstellungen, Konferenzen und Festessen. 

Eichenholz bedeckter Saal mit Holztäfelung,      
komplett mit Galerie.  Das Saal hält bis 190   
sitzenden Gästen zum Essen.  Der polierte   
Fußboden aus hellem Holz geeignet für Tänze und 
die ausziehbare Bühne für Vorstellungen. 

VOLLE EINRICHTUNGEN FÜR BEHINDERTE 
 Für weitere Auskünfte 01822 617232 anrufen. 


